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 Aus der
Kreisstadt

NORDHORN. Einen erlese-
nen Kammermusikabend bot
das Ensemble „Images“ in
der „pro nota“-Reihe: Das En-
semble hat sich zur Aufgabe
gemacht in unterschiedli-
chen Besetzungen unbe-
kannte Werke der Kammer-
musik aufzuführen. Am ver-
gangenen Samstag trat es als
Klavierquartett auf, mit Nora
Hapca (Violine), Manuela
Mocanu (Viola), Katarina
Malzew (Violoncello) und
Victor Nicoara (Klavier) und
spielten sehr feinsinnig und
dennoch mit viel Spannung
ein überwiegend romanti-
sches Programm.

Benjamin Brittens Lehrer
Frank Bridge (1897 – 1941)
lässt in seinem „Phantasy
Quartet“ fis-Moll H. 94 die
drei Sätze miteinander ver-
schmelzen und bezaubert mit
seiner abwechslungsreichen
Gefühlswelt, die die vier
Künstler auf eindrucksvolle
Weise darstellten. Klangvoll
fließend begannen sie das
Andante con moto, spielten
das Allegro vivace durchaus

energisch und humorvoll
spritzig mit leicht perlenden
Läufen und leuchtenden
Kantilenen. Zart und lyrisch
schwang der Mittelteil, bevor
mit flinkem Schwirren der
Beginn des zweiten Satzes
wieder aufgenommen wurde.
Mit einer volltönenden Cello-
melodie führten die Künstler
im letzten Satz, Andante con
moto, wieder zum ruhigen
Fließen des Beginns zurück
und ließen die Phantasie ver-
träumt zur Ruhe kommen.

Mit ihrer unprätentiösen
Spielweise bei großer Genau-
igkeit und Feinheit in der Ge-
staltung der Ausdrucksnuan-
cen verliehen die vier Musi-
ker den romantischen Wer-
ken eine charmante Leichtig-
keit, die auch dem folgenden
Stück, „Castle“ des mitwir-
kenden Victor Nicoara
(*1984) sehr angemessen
war, hatte er es doch eigens
für die auftretenden Musiker
geschrieben, die es in diesem
Konzert uraufführten.

In fünf kurzen Charakter-
stückchen nimmt der Kom-
ponist zwar ein mittelalterli-
ches Schloss zum Vorbild,

aber nur als Ausgangspunkt
der Intuition, wie auf den al-
ten Bildern, die auch immer
mehr bedeuten, als der Titel
besagt. Bei sehr freier Ton-
sprache ergänzte dieses apar-
te Werk den romantischen
Grundtenor des Abends auf
angenehme Weise.

Der musikalische Tausend-
sassa Rumäniens, George
Enescu, schrieb sein Klavier-
quartett Nr. 1 D-Dur op. 16 mit
28 Jahren, nur wenig jünger,
als die anderen Komponisten
dieses Abends. Im zweiten
Satz, „Andante mesto“, über-
wiegen die großen Gesten und
das Auskosten von Gefühlen,
was leicht zu breiigem Schwel-
gen führen könnte. Die vier
Künstler gestalten das Ganze
behutsam und sehr durchsich-
tig, was die Intensität erhält
ohne im Gefühlsüberschwang
Details zu verdecken.

Gabriel Fauré, der auch
Enescu unterrichtet hatte, war
der Komponist des abschlie-
ßenden Klavierquartett Nr. 1
c-Moll op. 15, des noch bekann-
testen Stückes des Abends.
Auch hier bezauberte die liebe-
volle Gestaltung: das ruhig

strömende Wechselspiel zwi-
schen Klavier und Streichern,
die große Kraft der Unisono-
Passagen, das Auskosten der
Melodielinien. Im zweiten
Satz, Scherzo, entfalteten sich
nach leichtem gezupftem be-
ginn fein verzahnte wunder-
bar leichte gekräuselte The-
men. Mit einer meditativen
Einleitung begann das Adagio,
das mit sanftem Singen der
Streicher ebenso weichen Er-
widerungen des Pianisten das
Publikum in atemlose Stille
versetze. Zunächst wie ein
Bergbach dahinplätschernd
blühte der Schlusssatz schnell
auf in bebender, aber flexibler
Energie mit dem rhythmisch
vibrierenden Thema. Immer
wieder begann die Bratsche so-
nor singend Aufschwünge zu
großen Wogen, bis nach einer
weich fließenden Passage der
letzte grandiose Aufschwung
quasi direkt in die Jubelrufe
des begeisterten Publikums
mündete. So endete ein fein
austarierter Abend großer Ge-
fühle mit lebendigem Wechsel-
spiel der Interpreten und
schwingender Gleichberechti-
gung.

Werke in feinsinniger Perfektion
Ensemble „Images“ begeistert beim „pro nota“-Konzert mit erlesener Kammermusik

Von Monika Neumann

NORDHORN. Vor rund 250
geladenen Gästen konnte der
emsländische Unternehmer
Bernard Krone als Vorsitzen-
der der Ems-Achse den frühe-
ren Bundespräsidenten im
NINO-Hochbau als Festred-
ner der jährlichen Mitglie-
derversammlung begrüßen.

Wulff lobte in seiner Anspra-
che die Arbeit der Wachs-
tumsregion Ems-Achse. Die
Netzwerkarbeit dieses Akti-
onsbündnisses sei quasi ein
Sinnbild für die Erfolgsge-
schichte der starken Wirt-
schaftsregion an Ems und
Vechte.

Hauptthema seines Fest-
vortrags über die „Herausfor-
derungen Deutschlands und
die Chancen regionaler Zu-
sammenarbeit“ war die ak-
tuelle Lage in Europa. 27 Jah-
re nach dem Fall der Mauer
drohe die Stimmung zu kip-
pen, weil der internationale
Terrorismus, die Begleitum-
stände von Globalisierung
und Digitalisierung sowie die
Flüchtlingskrise einem
„Trend der Entwurzelung“
Vorschub leisteten. Für Wulff
nicht nur eine gefährliche
Fehlentwicklung, sondern

auch eine unnötige. Er for-
derte, Europa als „kühnes
Projekt“ fortzuschreiben.
Deutschland habe keinen
Grund, Angst zu haben, wohl
aber Grund, die europäische
Zukunft mit Mut, Zuversicht
und Beherztheit mitzugestal-
ten. Zu einem Europa des
Miteinander gebe es keine Al-
ternative.

Vorsitzender Bernard Kro-
ne skizzierte in seinem Jah-

resbericht die Arbeit der
Ems-Achse in den 13 Mona-
ten seit der Mitgliederver-
sammlung 2016. Das Gesamt-
netzwerk habe „noch einmal
zugelegt“ – vor allem durch
den Startschuss für zwei wei-
tere Kompetenzzentren: das
Kompetenzzentrum Auto-
motive mit Sitz in Emden
und und das Kompetenzzen-
trum IT der Landkreise Leer
und Emsland. Die Wachs-

tumsregion Ems-Achse re-
präsentiere inzwischen einen
neuen Höchststand von 526
Mitgliedern.

Als Beispiel dafür, „welche
Themen für die Region vo-
rangetrieben werden müs-
sen“, verwies Krone auf den
geforderten Ausbau der Eu-
ropastraße 233. Dazu wird
Ende dieser Woche der Ver-
ein „Pro E 233“ gegründet.

Im weiteren Verlauf der

Versammlung billigte die
Versammlung den Jahresab-
schluss 2016 und den Haus-
haltsplan 2017. Außerdem
standen Nachwahlen in den
Vorstand des Netzwerks auf
der Tagesordnung.

Mehr aus der Jahresver-
sammlung der Ems-Achse le-
sen Sie in der Mittwoch-Aus-
gabe der GN auf der Seite
„Regionale Wirtschaft“.

Wulff fordert
Mut statt

Zukunftsangst
Ems-Achse tagt in Nordhorn

Mehr Mut und Zuversicht
für Europa hat der ehe-
malige Bundespräsident
Christian Wulff gestern
Abend bei der Jahresver-
sammlung der Wachs-
tumsregion Ems-Achse in
Nordhorn gefordert. Vor-
sitzender Bernard Krone
sieht die Ems-Achse als
erfolgreiches Netzwerk
mit hoher Wertschätzung.

Von Rolf Masselink

Ehrengast auf der Jahresversammlung der Wachstumsregion Ems-Achse war gestern Abend Bundespräsident a. D. Chris-
tian Wulff (Mitte). Landrat Friedrich Kethorn (links) und der Vorsitzende der Ems-Achse, Bernard Krone (rechts), begrüßten
den Gastredner.  Foto: Westdörp

gn NORDHORN. Die Attac-
Gruppe Emsland/Graf-
schaft Bentheim ist am
heutigen Dienstag, 9. Mai,
wieder Gast im Studio
Nordhorn der Ems-Vechte-
Welle. In einer Live-Sen-
dung nehmen mehrere
Mitglieder der Gruppe zwi-
schen 19 und 20 Uhr unter
dem Motto „Eine andere
Welt ist möglich“ kritisch
Stellung zu unterschiedli-
chen lokalen und überre-
gionalen Themen. Die mu-
sikalisch aufgelockerte
Sendung ist in der Graf-
schaft auf den Frequenzen
95,6 sowie 95,2 zu empfan-
gen, ferner kann die Ems-
Vechte-Welle über Kabel-
anschluss und online emp-
fangen werden.

Attac-Gruppe
auf Sendung

NORDHORN: Herrn Klaus
Neumann, Am Ems-Vech-
te-Kanal 9, zum 77. Ge-
burtstag.

Glückwünsche

ALMELO/NORDHORN. Auf
den Bildern der Überwa-
chungskamera ist es deutlich
zu sehen: Eine Frau steht vor
der Opfergabe in der Georgi-
usbasilka in Almelo und
macht sich an der Geldkas-

sette zu schaffen. Mehr als
ein Jahr lang soll eine 46-jäh-
rige Frau aus Nordhorn in
unregelmäßigen Abständen
zugeschlagen haben. Mithilfe
der Sendung „Onder de loep“
(„Unter der Lupe“) des nie-
derländischen Fernsehsen-
ders RTV Oost, die die Bilder
in der vergangenen Woche

veröffentlichte, konnte die
Frau am Tatort wiederer-
kannt und von der Polizei
festgenommen werden.

In der Opfergabe waren
Spenden von Gläubigen, die
für Kerzen und Blumengeste-
cke zur Anbetung der Gottes-
mutter Maria gedacht waren.
Nach ungefähr vier Monaten,

nachdem immer wieder Geld
verschwand, wurde eine
Überwachungskamera in der
Kirche installiert. Einen Mo-
nat später der Volltreffer: Die
Täterin konnte bei dem Dieb-
stahl gefilmt werden. Die
Aufnahmen veröffentlichte
die Polizei Almelo bei der
Sendung „Onder de loep“. Ei-

nen Tag später erkannte eine
Zeugin die 46-Jährige am
Tatort und benachrichtigte
die Polizei. Diese nahm die
Frau auf frischer Tat fest. Die
Ermittlungen dauern an.

Insgesamt soll die mut-
maßliche Diebin rund 2500
Euro erbeutet haben. Harry
Elfring vom Gemeindesekre-

tariat sagte der niederländi-
schen Tageszeitung „Tuban-
tia“, dass die Frau bei ihren
Raubzügen eine Engelsge-
duld bewies: „Manchmal war
sie fast 45 Minuten damit be-
schäftigt. Sobald jemand an-
deres die Kirche betrat, tat
die Beschuldigte so, als wür-
de sie beten.“

Nordhornerin soll rund 2500 Euro in Kirche gestohlen haben
46-Jährige von Überwachungskamera in Almelo gefilmt – Mithilfe von niederländischer TV-Sendung überführt

Von Wim Goorhuis
und Laura Fühner

gn NORDHORN. . Unter dem
Motto „The two Clans to-
gether“ veranstaltet die Mu-
sikschule am Sonntag, 14.
Mai, um 16 Uhr im Konzert-
und Theatersaal ihr diesjäh-
riges Konzert „Blasmusik be-
tont“. Dabei präsentieren
sich mit dem Blasorchester
der Musikschule Nordhorn
und der Stadtkapelle Bad
Bentheim unter der Leitung
von Ivo Weijmans sowie den
Bläser-Vororchestern der bei-
den Einrichtungen unter der
Leitung von Matthias Wil-
kens gleich mehrere Ensem-
bles zusammen. Der Eintritt

zu dieser Veranstaltung ist
frei.

In diesem Jahr erwartet
die Zuhörer ein stimmungs-

volles Programm mit kel-
tisch-schottischer Musik, das
von den beteiligten Orches-
tern zunächst getrennt und
am Ende auf einer gemeinsa-
men Probenfahrt gemeinsam
erarbeitet wurde. Mit Titeln
wie „Lord of the Dance“ von
Ronan Hardiman, „Loch
Ness“ (Trevor Jones), „Out-
lander“ (Bear McCreary) und
„Who wants to live forever“
(Queen) kann man auf ein
großes Klangereignis ge-
spannt sein, bei dem natür-
lich auch „Highland Cathe-
dral“ (Ulrich Roever und Mi-
chael Korb) nicht fehlen darf.

Musikschule bringt „The two Clans together“
Am Sonntag Konzert „Blasmusik betont“ mit keltisch-schottischer Musik

Das Blasorchester der Musikschule unter der Leitung von
Ivo Weijmans konnte bereits beim letzten „Blasmusik be-
tont“-Konzert im April 2016 im Konzert- und Theatersaal das
Publikum begeistern. Foto: Musikschule Nordhorn

gn NORDHORN. Am Mitt-
woch, 17. Mai, beginnt in der
Volkshochschule ein Kursus
zum Thema „Bildbearbei-
tung und -verarbeitung sowie
Datensicherung am eigenen
Laptop“. Er richtet sich an In-
teressierte ohne besondere
Vorkenntnisse.

Zunächst werden die not-
wendigen kostenlosen Pro-
gramme aus dem Internet
auf den Laptops der Teilneh-
mer installiert. Hierbei wird
auch geklärt, worauf man
beim Herunterladen von Pro-
grammen aus dem Internet
achten sollte. Anschließend

werden die Fotos von der Di-
gitalkamera auf den Laptop
geladen und dort bearbeitet.

Der Kursus findet an vier
Terminen jeweils ab 19 Uhr
statt. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Ein eige-
ner Laptop mit Zugangsda-
ten (auch für das E-Mail-Kon-
to) sollte aber mitgebracht
werden.

Nähere Informationen
gibt es bei der VHS, Bern-
hard-Niehues-Straße 49,
unter Telefon 05921 83650
oder auf www.vhs-grafschaft-
bentheim.de.

Bilder richtig bearbeiten
Kursus führt ein in spezielle Programme

gn NORDHORN. Mathe-
matik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Tech-
nik (kurz: MINT) sind
spannende Themen. Aber
die Entscheidung, ob ein
Studium in diesem Bereich
das Richtige ist, fällt jun-
gen Frauen noch immer
nicht leicht. Das Nieder-
sachsen-Technikum ist ein
neues Konzept für die Ge-
winnung des weiblichen
MINT-Fachkräftenach-
wuchses für die Wissen-
schaft und Wirtschaft. Das
Angebot richtet sich an
junge Frauen, die das Abi-
tur an einem allgemeinbil-
denden Gymnasium oder
einem beruflichen Gymna-
sium absolviert haben. Im
Februar / März des vergan-
genen Jahres haben mehr
als hundert Frauen das
Technikum erfolgreich ab-
geschlossen.
Judith Bräuer vom Nieder-
sachsen-Technikum an der
Hochschule Osnabrück in-
formiert am Dienstag, 16.
Mai, um 16 Uhr im Berufs-
informationszentrum
(BIZ) über Studienmög-
lichkeiten in MINT-Beru-
fen und wird dabei von ei-
ner ehemaligen Teilnehme-
rin unterstützt. Die Teil-
nahme an der Informati-
onsveranstaltung ist kos-
tenfrei. Aus organisatori-
schen Gründen bittet die
Agentur um vorherige An-
meldung.

Kontakt:
Berufsinformationszen-
trum (BIZ), Stadtring
9 – 15, Nordhorn, Telefon
05921 870-184, E-Mail:
Nordhorn.BIZ@arbeits-
agentur.de. Weitere Infos
auf www.arbeitsagentur.de/
Veranstaltungen.

Meldungen

MINT-Studium
für Frauen

gn NORDHORN. Die
AD(H)S-Selbsthilfe Nord-
horn für Eltern von
AD(H)S-Kindern und für
Erwachsene mit dieser Er-
krankung trifft sich jeden
zweiten Mittwoch im Mo-
nat um 20 Uhr im Gemein-
dehaus der Kirchenge-
meinde St. Augustinus in
Nordhorn. Das nächste
Treffen der Selbsthilfe-
gruppe findet statt am mor-
gigen Mittwoch, 10. Mai.

Treffen der AD(H)S-
Selbsthilfegruppe

gn NORDHORN. Im Rahmen
des neuen soziokulturellen
Projektes „Anders_Artig“
vom Verein „Bockfrosch“ lädt
die Künstlerin Kinga Röder
de Jong zur kreativen Ausei-
nandersetzung im Kunst-La-
bor ein. Das Projekt „An-
ders_Artig“ hat sich als
Schwerpunkt den Umgang
und die Begegnung mit dem
Fremden, Unbekannten und
Neuen gesucht. Es geht auch
um den Spagat zwischen dem
Wunsch nach Zugehörigkeit
zu einer Gruppe und dem ei-
genen Selbstausdruck und
der persönlichen Lebenswei-
se. Im Kurs Kunst-Labor wer-
den sich die Teilnehmer mit
Mitteln der Bildenden Kunst
mit dem Themenkomplex be-
schäftigen. Die Gruppe trifft
sich einmal in der Woche in
der Ochsenstraße 9 in Nord-
horn. Bei gutem Wetter kann
auch draußen gearbeitet wer-
den. Zur Teilnahme sind kei-
ne Vorkenntnisse im künstle-
rischen Arbeiten notwendig.

Start ist Montag, 15. Mai, in
der Zeit von 19 bis 21 Uhr. Im
Kunst-Labor gibt es Platz für
maximal zehn Teilnehmer.
Das Projekt geht bis Oktober.
Der Teilnahmebeitrag be-
trägt 25 Euro pro Teilnehmer
für die ganze Projektperiode.

Kontakt:
Kinga Röder de Jong,
Telefon 0031-541-229593,
E-Mail: kingaroederde-
jong@gmail.com,
Bockfrosch e.V. (Laura
Freisberg), Telefon 05921
7819733, E-Mail: kontakt@
bockfrosch-kultur.de

Projekt zum
Anderssein

Kunst-Labor
Bockfrosch lädt ein

Kreativ und „Anders_artig“
geht‘s im Kunst-Labor des
Vereins Bockfrosch“ zu.

Foto: privat


